24. Jahrg. 


Verſicherungsweſen. 
ersverſorgungs⸗ Vereine für die arbei⸗ 
en MR tenden Klaſſen. 
(Fortſetzung aus Nr. 162, 165, 168.) 

In den vorausgegangenen drei Nummern unſeres 
Blattes (Nr. 162, 165, 168) haben wir uns über 
Altersverſorgungs⸗ Vereine für die arbei⸗ 
tenden Klaſſen im Allgemeinen, ſowie über einige 
Gutachten ſachverſtändiger Verſicherungs⸗Inſtitute im 
Beſonderen, ausgeſprochen. Bevor wir dazu übergehen, 
aus dieſen Gutachten ein Reſums zu ziehen, müſſen wir 
noch der Zuſtände anderer Länder mit einigen zorten 

edenfen, und in dieſer Hinſicht an die diesbezüg⸗ 
lichen Einrichtungen Frankreichs und Englands we⸗ 
igſtens einmal erinnern. 


ts-Preis: In Breslau 
151 oe Ahle 15 Sgr. Bei den 
Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


Denn die in dieſen beiden 


* ern beſtehenden Inſtitutionen haben wir, wie 


— unſere Leſer erinnern werden, bereits zum Gegen⸗ 
ande früherer und zwar ausführlicherer Darlegung 
und Betrachtung gemacht. Allein erſchöpfender Na⸗ 
tur waren dieſelben allerdings keinesweges und es 
mögen deshalb einige ſtatiſtiſche Nachweiſungen, ſoweit 
ſich ſolche auf die franzöſiſche Altersverſor⸗ 
gungskaſſe als Staatsinſtitut — namentlich 
vor Br in der letzten legislativen Periode erfol ten 
Reformation — beziehen, weil von allgemein ſtati⸗ 
ſtiſchem Werth und Jntereſſe, hier Platz finden. 

Es it nämlich nicht zu dase 5 daß die Reſul⸗ 
tate, welche uns von dieſer Kaſſe vorliegen, auf den 
erſten Anblick ſehr bedeutend erſcheinen. Im Jahre 
1862 find 265,544 einzelne Einlagen im Betrage 
von zuſammen 7,519,824 Fr. (1,951,953 Thlr.) ge⸗ 
macht worden. Seit der Begründung der Kaſſe im 
Jahre 1850 bis Ende 1862 find von 196,092 Ein⸗ 
legern im Ganzen 911,637 Einlagen gemacht worden 
im Betrage von 73,406,594 Fr. (19,591,785 Thlr.) 
Hierzu kommen die eingenanmenen Zinſen mit 
12,338,424 Fr. Die Geſammteinnahmen betrugen 
daher 85,745,118 wovon 7 680,028 Fr. für nach dem 
Tode gurüerftattete Capitalien u. 5 w. abgehen, ſo 
daß 78,065,089 Fr. zur Anlage in Renten verblieben. 
Im Jahre 1863 ſind an 2844 Perſonen Jahresrenten 
in's große Buch der öffentlichen Schuld eingetragen 
worden, wovon 


947 von 50 Fr. und weniger 
44 „ 51 4 100 Fr. 
516 „ 101 a 200 

458 „ 201 a 300 
344 „ 301 a 400 

45 „ 401 a 500 

65 „ 301 4 600 

15 „601 a 700 „ 

20 „ 701 a 800 

2 „ 501 a 900 

8 „ 201 a 1000 


2871 Renten im dd en v. 161 Fr. 
Das durchſchnittliche Alter der Rentner 1 
Jahre. Seit dem Beſtehen der Kaſſe find 19,874 
Mitglieder zum wirklichen Penſtonsbezuze gelangt. 
Unter den im Jahre 1863 gemachten Einlagen ſind 
48,187 von neuen Einlegern, welche ſich vertheilen, 
wie folgt: 
a) Nach dem Civilſtande: “ 
Männer Frauen Zuſammen 


Unverheirathete 4376 5489 9865 
Verheirathete 18542 18835 37377 
Verwittwete 541 401 942 
Ohne Angabe 2 1 3 


Zusammen 23401 24726 18187 
b) Nach dem Alter der Einleger: 


Von 3—19 Jahren 622 2365 2987 
5 a 8 —. 7529 11904 
„ 30-39 " 5 7534 16909 
„ 109 „810 4887 11397 
„ 50—59 „ 3069 1899 4968 
„ 6064 1 219 292 511 


65 und darüber 191 220 411 
Zuſammen 23461 24728. 28187 
e) Nach dem Alter, in welchem der Leibrenten⸗ 


bezug beginnen ſoll: 
Don Er Bra 3156 6922 10378 
„ 55—59 1810 2875 4685 
„ 60—64 „ 16976 13592 30568 
„ 65 Jahre und 285 
darüber 1219 1337 2556 
Zuſammen 23451 247200 48187 


Dienftag, den 28. Juli 1808. 


Expedition: 30. 
Inſerkt ge ee d für Nr. 174 
e Betitzeile, 


Wir haben gejagt, daß die Reſultate der Kaſſe 
auf den erſten Blick ſehr bedeutend erſcheinen. Un⸗ 
terſucht man jedoch die Sache etwas genauer, ſo wird 
man ſich überzeugen, daß die Wirkſamkeit der Kaſſe 
für den eigentlichen Stand der Fabrik⸗ und Lohnar⸗ 
beiter noch nicht ſehr bedeutend iſt, obwohl wir ihre 
Nützlichkeit keineswegs unterſchätzen wollen. Unter 
den 264,399 Einlegern des Jahres 1862 ſind allein 


land mit der Forderung der Errichtung von Alters⸗ 
verſorgun affen an de ee a u 
werden jolle, am Leichteſten zu beantworten fein. Alle 
Beſtrebungen unſerer volfswtrthichaftlichen Bewegung 
5 dahin gerichtet, dem Staate möglichſt viele von 
einen Verrichtungen abzunehmen und fie der Selbſt⸗ 
thätigkeit der Bürger zu überantworten, nicht aber 
dem Staate neue Arbeiten und neue Laſten aufzu⸗ 
bürden, Die Staatsmaſchine arbeitet unter gleichen 


76,000 von eee Chauſſee⸗Arbeitern 
der fämmtlichen Departements, welche durch die Re⸗ 
gierung zum Beitritt gezwungen worden ſind, 18,000 


von Arbeitern und Angeſtellten der kafſerlichen Tabaks⸗ 
fabriken und 7,366 von neu hinzugekommenen Eiſen⸗ 
bahnbeamten und Arbeitern. Die verſchiedenen Trans⸗ 
portgeſellſchaften und viele andere öffentliche Anſtal⸗ 
ten haben nämlich in lan nicht wie bei uns eigene 
Penſtonskaſſen, ſondern ihre 2 eamten und Hilfsarbei⸗ 
ter werden ſämmtlich in die allgemeinen Alkersverſor⸗ 
gungskaſſen eingekauft. Dann kommen, wie 1 er⸗ 
wähnt, die große Zahl von Beamten, Arbeiter der 
Staatsfabriken und Wegegrbeiter, ſo daß von den 
196,092 Perſonen, welche überhaupt ſeit 1850 Ein⸗ 
lagen in die Kaſſe gemacht haben, wohl höchſtens 
25,000 auf die Klaſſe der unabhängigen Lohnarbeiter 


kommen. Und von dieſen haben wieder die Wenigſten 
directe Einlagen in die Kaffe gemacht. Für die mei⸗ 
ſten werden die Einlagen aus den gegenſeitigen 
either en beſtritten. Dann iſt die Summe der 
either erzielten Renten eine äußerſt geringfügige ge⸗ 
weſen, da die Hälfte der Einleger ſich nur Pen⸗ 


fionen von nicht über 100 Fr. (26%, Thlr.) zu ver. 
ſchaffen gewußt hat. Intereffant ſind die dien, 
welche die Altershöhe angeben, in welcher der Renten- 
bezug beginnt. Von den 48,187 neuen Einlegern 
des Jahres 1862 verlangten nur 21 pCt. ihre Pen⸗ 
ſtonirung zwiſchen den 50 und 54 Jahren, 9 pCt. 
zwiſchen 55 und 59 Jahren, 63 pCt. zwiſchen 60 
und 64 Jahren und ca. 7 pCt in noch höherem Alter. 
Bemerkenswerth iſt noch die verhältnißmäßig ſtarke 
Betheiligung der Frauen. | 
In England, um auch auf die beſtehenden Ein: 
richtungen dieſes Landes noch einma ee 
men, iſt bisher, wie bekannt, durch die friendly So⸗ 
eieties viel für die Verſorgung alter und invalid fen 
worde ner Arbeiter gethan worden. Dieſe Anſtalten 
können aber nicht als rein auf Selbſtl ilfe begründete 
Inſtitute betrachtet werden, da ſie zum großen Theil 
Wohlthätigkeitsanſtalten ſind und als iR eine 
fehr a ars oft von Zufälligket en abhän- 
gende Wirkſamkeit entfalten. In der neueſten Zeit 
iſt bekanntlich auf Gladſtones Anregung eine Bill an- 
genommen worden, durch welche die Al e 
in den Händen des Staates concentrirt werden ſoll. 
Leibrenten in größeren Beträgen konnten in England 
ſchon ſeit ſehr langer Zeit bei der Staatskaſſe einge⸗ 
kauft werden. Die von dem Parlamente genehmigte 
Bill bezweckte nun dieſe Einrichtung auch den unbe⸗ 
mittelten Klaſſen zugängig zu machen, indem mittelſt 
wöchentlicher oder monatlicher Zahlungen von nicht 
unter 2 Schilling, welche bei allen Poſtämtern ge⸗ 
leiſtet werden können, Leibrenten von 3— 7 Schilling 
(1 Thlr. — 2½% Thlr.) per Woche zu Gunſten von 
Perſonen eingekauft werden können, welche das Cote 
Lebensjahr erreicht haben. Auch können auf dieſe 
Weiſe Verſicherungen auf den Todesfall bis zu hö 
ſtens 100 . Sterling abgeſchloſſen und die Prämien 
ebenfalls in kleinen wöchentlichen oder monatlichen 
Raten abgeſchloſſen werden. Die a follen 
nach dem Zinsfuße von 3 pro Gent dude werden. 
Einer der haupt ächlichſten Beweggründe, welche den 
Schatzkanzler nach jeiner eigenen Erklärung zur Ein⸗ 
bringung des Geſetzes damals veranlaßte, iſt die Un⸗ 
e und ſchlechte Verwaltung 1 
iſchen daten dn he daf e welche ſehr häu 7 
zu Verluſten und Nachtheilen aller Art gefüßert hat. 
Glücklicherweiſe bieten die meiſten unſerer deutſchen 
Geſellſchaften in dieſer Beziehung mehr Garantien 
als die engliſchen. 
Nachdem wir nunmehr genügende Materialien zur 
neun der vorliegenden wichtigen Frage ge: 
ſammelt haben, können wir zu dem letzten; heile 
unſerer Betrachtung übergehen, nämlich zu einer 
rüfung der berſchiedenen den gedachten Mitthei⸗ 
| ungen zu Grunde liegenden Syſteme und zur For⸗ 


Zuvörderſt wird die 


bilde von Frankreich und dem Vor⸗ 


von Eng⸗ 


mulirung und Motivirung unſerer eigenen e übe 


Frage, ob na 
neuerdings au 


Verhältniſſen ſchwerfälliger und theurer als die zur 
freien Genoſſenſchaft vereinigten Einzelkrafte. Auch 
iſt es unrathſam, durch Concentration allzu vieler 
unctionen in der De der Staatsgewalt dieſer eine 
Macht in die Hand zu geben, welche ſie nach Um: 
ſtänden zu unberechenbaren Zwecken verwerthen könnte. 
Die Jahrtauſende lang zu Gunſten weniger Bevor⸗ 
rechteten ausgebeuteten arbeitenden Klaſſen 
müſſen ſich überdies uoch mehr als alle anderen 
Klaſſen der Geſellſchaft davor hüten, Angelegenhei⸗ 
ten, bei denen es ſich um die Exiſtenz von Hundert⸗ 
tauſenden handeln kann, ohne Noth den Händen des 
Staates anzuvertrauen. Die zwei Vorzüge, welche 
das Syſtem der Aansöfjcen Altersverſorgungskaſſe, 
vor den in Deutſchland bis jetzt beſtehenden Privat⸗ 
anſtalten hat, das der billigen N durch die 
ohnedies vorhandenen Beamten, und das der höheren 
Verzinſung der eingelegten Capitalien laſſen ſich 
ebenſogut auf dem Wege der freien Genoſſenſchaft 
erreichen, während die Letztere nicht nöthig hat, die 
eventuellen Nachtheile der ſtaatlichen Einmiſchung 
und Bevormundung in den Kauf zu nehmen. Sollte 
es aher noch irgend Jemand geben, welcher dem 
Staate principiell für die Errichtung derartiger An⸗ 
ſtalten den Vorzug geben würde, ſo durfte doch ge⸗ 
wiß Niemand daran denken können, an unſere jetzt 
0 e e Regierungen derartige Forderungen zu 
ellen. 
Iſt ſomit überhaupt für den beregten 
Zweck die Selbſthilfe der ſtaatlichen Ein⸗ 
Fan unbedingt vorzuziehen, ſo be⸗ 
darf unter den jest in Deutſchland obwal- 
tenden Verhältniſſen die Frage, ob auf 
ſtaatlichem oder freiem genoſfenſchaftt 
lichen * die Alteröverforgung erreigt 
werden ſoll, gewiß keiner weiteren Unter- 
ſuchung. (Fortſ. folgt.) 
— Allgemeine Verſorgungs⸗Anſtalt im Groß⸗ 
herzo 88 Baden zu Garldrn e.) Suben wir der 
Direction 12 gefällige Ueberſendung des Rechen⸗ 
ſchaftsberichtes pro 1867 beſtens danken, nehmen wir 
ern Veranlaſſung über die Gejhäftebemegungen die: 
ea eben jo ausgezeichnet verwalteten wie guch ma⸗ 
teriell im a ten Grade vertrauenswürdigen ſüd⸗ 
deutſchen Inſtituts hiermif zu referiren: 
0 iſation und Geſchäftsbetrieb i 
Organiſatio 10 emeinen, rieb im 
Im verfloſſenen Jahre, begiant der Bericht, ſetzten 
wir unſere Bemühungen, dem Geſchaftsbetrehe her 
Anſtalt ein größeres Gebiet zugänglich zu machen, 
ort; können jedoch auch jetzt noch nicht die Organi⸗ 
ation als vollendet bezeichnen. Die Schwierigkeit, 
chtige Kräfte zu fenen. iſt wegen der Concurrenz 
mit anderen Anſtalten ſo groß, daß es ohne die er⸗ 
heblichſten Geldopfer nicht eicht möglich iſt, mit 
dursten dle Erfolge raſcher ji organiſtren. Wir 
durften die Proviſtonen ür die Agenten nicht erhöhen, 
um andere Concurrenz⸗ nftalten zu überbieten, weil 
wir die fefte Ueberzeugung haben, daß ſie nicht blos 
eine entfprechende ſondern ſehr gute Belohnung für 
die Bemühungen der Agenten ſind und in einem oͤhe⸗ 
ren Betrage nach genauen mathematiſchen Berech⸗ 
nungen nicht bewilligt werden können, ohne die ge- 
rechten Intereſſen der Mitglieder der Anftalt zu 
gefährden. Sodann wollten wir den laufenden Ver. 
waltungsaufwand, zu welchem auch die bedeutenden 
Koſten der Gewinnung und Inſtruction der neuen 
Agenten gehören, nicht allzujehr erhöhen und dadurch 
die reinen Einnahmsüberſchüſſe, welche beſtimmt find, 


unter die Mitglieder vertheilt f werden, in einer 
nicht durch die Nothwendigkeit gebotenen Weiſe 
ſchmälern. 


. Wir konnten dieſen Weg um jo unbedenklicher 
an Get als wir erwarten durften, auf demſelben 
ein Geſchäftsgebiet zu erhalten, welches genügend 
ſein werde, eine ſolche Anzahl von Lebensverſicherungs⸗ 


— 


Verträgen zu liefern, um die annähernde Ueberein⸗ 
ſtimmung der wirklichen mit der den a Pabeſch in 
nach den Statuten zu Grund liegenden wahrſchein⸗ 
lichen Sterblichkeit erwarten zu können. Da bis jetzt 
über 1200 Anträge eingekommen find, und die Er⸗ 
reichung des Zieles nicht zweifelhaft iſt, je werden 
wir den Weg der nur allmäligen Organiſation und 
e des Geſchäftsbetriebes auch fernerhin 
verfolgen. 
; Se Verſorgungsgnſtalt iſt nunmehr conceſſionirt 
in dem Königreich Preußen, in den Königreichen 
Baiern, Würtemberg und Sachſen; in den Groß⸗ 
herzogthümern Heſſen und Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach; 


in den ene 8 Sachſen⸗Meiningen, Coburg⸗ 
Gotha, Altenburg, Braunſchweig und Anhalt Deſſau: 
in den Fürſtenthümern Schwarzburg⸗Rudolſtadt, 


Schwarzburg⸗Sondershauſen, Reuß ältere Linie und 
Reuß jüngere Linie; in der freien Stadt Hamburg; 
in den Cantonen Bern und Graubündten. 

„In dieſen Ländern und in einigen anderen, in 
welchen eine Coneeſſion nicht erforderlich war, iſt fie 
vertreten in Frankfurt a. M. durch einen Ge⸗ 
neralbevollmächtigten für Preußen und 
Generalagenten mit 138 Haupt⸗ und Spe⸗ 
eialagenten, in Köln durch einen Generalagenten 
mit 37 Specialagenten, in 8 durch 
einen Generalagenten mit 4 Specialagenten, in 

Nürnberg durch einen Generalbevollmächtigten für 
Baiern und Hauptagenten, in München durch einen 
Generalagenten mit 27 Specialagenten, in Bam⸗ 

berg durch einen Hauptagenten mit 14 Special⸗ 

Agenten, in Regensburg durch einen Haupt⸗ 

Agenten, in Kempten und Würzburg durch je 

einen Geſchäftsfreund, in Rheinbaiern und zwar 
in Göllheim, Grünſtadt, Kaiſerslautern, Langenkandel, 

Speyer und Zweibrücken durch je einen Geſchäfts⸗ 

zen in Stuttgart durch einen General: 
evollmächtigten für Würtemberg und Gr 
ſchäftsfreund, in Calw, Ellwangen, Hall, 
eilbronn, Ludwigsburg, Ravensburg, 
eutlingen, Sulz a. N., Tübingen und Ulm 
durch je einen Geſchäftsfreund, in Dresden und 

Bautzen durch je einen Hauptagenten, in 

Mainz durch einen Hauptagenten, in Bern durch 

einen Generalagenten mit 12 Haupt: und Special⸗ 

Agenten und endlich in Straßburg durch einen 

Generalagenten. = 


Specielle Geſchäftsergebniſſe. 

Nach dem Rechenſchaftsbericht pro 1867 beträgt 
der reine Emnahme⸗Ueberſchuß aus dem Jahre 
Fl. 42,530. 32. Der reme Vermögensſtand der 24 
erſten Jahresgeſellſchaften für die nach den Rechnungs⸗ 
ergebniſſen wachſenden Leibrenten hat ſich gegen das 
Vorjahr um Fl. 70,343. 34. vermehrt. An dem reinen 
Einnahmeüberſchuß wurden dieſen Jahres⸗Geſell— 
RE Fl. 27,368. 11. aupeigienen. In Folge des 

odes oder freiwilligen Rücktritts find im Jahre 1867 
805 volle und Theileinlagen erloſchen, und mußten 
Fl. 22.904. 53. als Abfertigung gezahlt werden. Von 
den Tipidendenfonds anf den Schluß des Jahres 
1866 mit Fl. 21,915. 27, wurden im Jahre 1867 an 
die dazu berechtigten Mitglieder der Jahresgeſell⸗ 
ſchaften 1836, 1841, 1846 und 1851, 1855.56 und 
1859.61 im Ganzen Fl. 8.729. 34. ausgefolgt. In 
die mit dem Jahre 1867 eröffnete 25. Jahresgeſell⸗ 
ſchaft wurden 268 Einlagen gemacht. Nachdem wäh⸗ 
rend des Eintrittsjahres 3 Einlagen durch Tod wieder 
erloſchen, verblieben auf den Schluß des Jahres 1867 
im Ganzen 265 (39 volle und 226 Theil.) Einlagen 
mit einem Vermögensſtand von Fl. 12,696. 14. Die 
Summen der für 1868 auszuzahlenden Renten be⸗ 
tragen im Ganzen Fl. 306,713. 35. — Die Ergeb⸗ 
niſſe der übrigen Geſchäftszweige in dem abgelaufenen 
Recnungejant ſtellen ſich zunächſt für die Verſiche⸗ 
rungsverkräge auf Renten⸗ und Capitalien in voraus 
Fehtbeftimmten Beträgen im Ganzen auf 192 Verträge, 
worunter 100 mit einer Einlage von Fl. 58,087 und 
192 gegen eine e von Fl. 6,754. 26. für 
Fl. 11,475. 41. Rente und Fl. 100,958. 53. Capital. 

ie ſtatutenmäßige Höhe des Deckungsfonds für 
dieſe Verträge berechnet ſich ultimo December 1867 
auf die Summe von Fl. 68,816, und die Reſerve da⸗ 
für bei rägt Fl. 1,798. 32. Aus den reinen Einnahme⸗ 
RR erhielten dieſelben Fl. 307. 6. zuge: 
Es fanden Abgänge durch Tod nicht Kat, 

obgleich von 217 Ende 1866 vorhandenen Leben 
H % nach der Wahrſcheinlichkeit hätten ſterben ſollen. 
ür die Sebenaverjicherunge Serkrh e reſultirt auf 
den Schluß des Jahres 1867 folgendes Hauptergebniß: 
733 Verträge, worunter 11 mit einer einmaligen Ein⸗ 
lage von Fl. 14.396. 46. und 722 mit einer Jahres⸗ 
rämie von Fl. 53,745. 13. für Fl. 814,240. 50. ver- 
hertes Capital und Fl. 3,354. 31, Rente. Die 
atutenmäßige Höhe des Deckungsfonds beträgt da⸗ 
ür auf 31. December 1867 Fl. 77,083. 22. und die 
eſerve Fl. 5,791. 20. Aus den reinen Einnahme⸗Ueber⸗ 
ſchüſſen erhielten dieſelben den Betrag von Fl. 324. 
43. Von obigem Deckungsfonds kommen auf divi⸗ 
dendebere 0 e Verträge Fl. 74,100. 59., und beträgt 


wieſen. 


omit die Reſerve etwas über 7,4, p&t. dieſer Summe. 
on 304 auf den Schluß des Jahres 1866 verficherten 
Perſonen ſollten in Wirklichkeit farben 6. ſterben 
ene, während in Wirklichkeit ſtarben 6 Perſonen 


mit Fl. 16,309. 37. verſichertem Capital, ferner 1 
erſon, die erſt im Jahre 1867 beigeireten war, mit 
l. 749. 35. Das Guthaben der Tontinen⸗Vereine 

betrug am 31. December 1867 Fl. 24,088. 2, was 

gegen Ende 1866 ein Mehr von Fl. 10,043. 52. er⸗ 

giebt; die 1 00 der Eingeſchriebenen ſtellte ſich im 

Ganzen auf 622 mit 1115 Einlagen, woron 978 auf 

Rückvergütung und 137 auf Einlageverluſt, ferner 96 

mit einmaliger und 1019 gegen jährliche Einlagen. 

Vereine für Kinder, welche in den Jahren 1857 bis 

mit 1867 geboren wurden, find conſtituirt, und der 

Verein für Kinder aus dem Jahre 1868 iſt eröffnet. 

(Bilanz ſiehe im Inſeratentheil.) 


— Die ſtändiſche Städte- Feuerſocietät 
der Kur⸗ und Neumark und der Niederlaufitz 
(Direction: Berlin, Spandauerſtr. 59) hat das erſte 
Semeſter 1868 folgende Feuerkaſſen⸗Gelder ausge⸗ 
ſchrieben: Vom Hundert der Verſtcherungsſumme der 
Gebäude 1 na Sgr. 8 Pf., der Gebäude 2. Klaſſe 
5 Sgr., 3. Klaſſe 8 Sgr. 4 Pf., 4. Klaſſe 23 Sgr. 
4 Pf. Die Zahl der 8 Städte beträgt 144. 


— Der Frankfurter Hypot eken⸗Credit⸗Verein) 
giebt neuerdings neben den bisher ausgegebenen drei⸗ 
jährigen Hypotheken Antheilſcheinen auch ſolche An⸗ 
theilſcheine und zwar ebenfalls in Stücken zu 50, 500 
und 1000 fl. aus, die gleich den Pfandbriefen der 
Hypothekenbanken in einer beſtimmten Anzahl von 
Jahren (37) mittelſt Verlooſung zurückgezahlt werden. 
Von den letztgenannten Effecten haben die neuen 
Antheilſcheine des Frankfurter Hypotheken ⸗Credit⸗ 
Vereins den entſchiedenen Vorzug, daß fie in Be⸗ 
trägen von 500 fl. und darüber gegen verſicherte Hy: 
potheken umgetauſcht werden können; hierbei ſteht 
dem Inhaber der Antheilſcheine die Auswahl unter 
ther dem Hypotheken ⸗Credit⸗Verein gehörigen Hypo⸗ 

eken zu. 


— Wie die Direction der Deutſchen Feuer⸗ 
Werſicherung auf Gegenſeitigkert per Gira 
lar vom 21. d. Mts. mittheilt, iſt einige Tage vor 
dieſem Datum die beſchloſſene Verlegung des Domi⸗ 
a ne er von Ludwigshafen nach Nürnberg 
erfolgt.“ 


— Ju Brünn iſt eine „Mittel europäiſche 


Lebens-Verſicherungsbank auf Actien! im 
Entſtehen begriffen, über welche in den nächſten Tagen 
Näheres in die Oeffentlichkeit dringen wird. Das 
Gründungs-Comité beſteht aus Männern der geach⸗ 
tetſten Kreiſe Brünns. Der Statuten⸗Entwurf iſt 
bereits vollendet. 


— Brände. Am 23. d. Mts. iſt die Bering'ſche 
Papierfabrik, in der Nähe Warburgs belegen, zum 
größten Theil niedergebrannt. Brandurſache noch un⸗ 
bekannt. — Am geſtrigen Tage wüthete in Wille: shaufen, 
Landdroſtei Hildesheim, ein Brand, welcher 40 Gebäude 
nebſt Inhalt total zerſtörte. — Ein an demſelben Tage 
ſtattgehabtes Gewitter verurſachte in mehreren Orten 
Weſtphalens nicht unbedeutende Schäden durch Blitzſchlag. 


Aachen, 22. Juli. (Eine Feuersbrunſt) wie 
ſie in ſolcher Ausdehnung ſeit einer Reihe von Jahren 
in Aachen nicht vorgekommen, hat in verwichener Nacht 
unſere Stadt bamgeſucht. Die große Fabrik von Eiſen⸗ 
bahn⸗Woggons der Herren Talbot u. Comp., auf dem 
Kölnſteinweg gelegen, iſt ein Raub der Flammen ge: 
worden, und auf einem Flächenraum von mindeſtens 
2 Morgen, wo geſtern noch an 300 Arbeiterhände 
thätig waren, ſieht man jetzt nur noch rauchende Trümmer. 
Eine bedeutende Anzahl fertiger Eiſenbahn⸗Waggons — 
man ſagt 60 Stück — ſind mit verbrannt. Der Schaden 
iſt ſehr bedeutend, jedoch ſollen fünf Verſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaften daran betheiligt ſein.““) : 


) Der Frankfurt a. M. Hypotheken⸗Credit⸗Verein 
iſt bekanntlich ein Inſtitut, das die Hypotheken⸗ 
Verſicherung ſelbſt betreibt und obligatoriſch 
gemacht, d. f als conditio sine qua non jeder Ge⸗ 
ſchäftsanknüpfung reſp. Inanſpruchnahme e hat. 
Durch die Ausgabe dieſer neuen Hypotheken⸗Antheil⸗ 
ſcheine entfernt ſich der Frankfurter Hypotheken ⸗Eredit⸗ 
Verein in bemerkenswerther Weiſe von ſeiner urſprüng⸗ 
lichen Einrichtung und Abſicht, und zwar, wie uns 
ſcheinen will, nicht ji feinen Gunſten. Denn dieſe den 
beſtehenden Hypothekenbanken nachgebildete Einrichtung, 
ſtellt den Frankfurter Hypotheken⸗Credit Verein nunmehr 
erſteren Inſtituten gleich, während in der bisherigen 
ſehr bemerkenswerthen Unterſcheidung beider Inſtitutie⸗ 
nen ſich vor Allem das Prineip der Unverloosbarkeit 
von Seiten des Frankfurter Hypotheken⸗Credit Vereins 
ſehr 3 zu Gunſten des letztgenannten Inſtituts 
abhob. 

) Bekanntlich hat dieſe Geſellſchaft unbegreiflicher 
Weiſe ie ihr preußiſcher Seits ertheilt ee 
Geſchäfts⸗Conceſſion vor zwei Jahren in die Hände der 
preußiſchen Regierung wieder zurückgegeben. 

%) So weit die Mittheilungen bis jetzt reichen, 
ſind 29 5 der Weſtdeutſchen Verſicherungs⸗Bank in 
Eſſen, der Magdeburger und einer ulioen 
Geſellſchaft, feine weiteren Inſtitute in Mitleiden⸗ 
ſchaft gezogen. 


unſeres ausgedehnten Reiches 


Berlin, 28. Juli. Die Direction der Köln⸗Min⸗ 


dener Eiſenbahn theilt mit, daß die Bauausführung der 
Venlo⸗Hamburger Bahn 5 0 5 
von 


ſich zunächſt auf die Strecke 
n Pkuto⸗Bahnhof über Haltern und Dülmen nach 
Münſter, auf welcher insbeſondere die großen Einſchnitte 
bei Recklinghauſen, Dülmen und Münſter, ſowie die 
Lippe⸗Verle 55 bei Haltern in Angriff genommen find, 
ausdehnt. Außerdem ſind die Erdarbeiten an den Vor⸗ 
einſchnitten des Tunnels bei Lengerich begonnen und die 
Vorarbeiten zum Bau der Elbbrücke bei Hamburg ſo 
raſch gefördert worden, daß die Baugruben fur die 
Strompfeiler ſchon theilweiſe ausgebaggert und die 
Rammarbeiten begonnen werden konnten. 

— Der Staatsanzeiger enthält folgenden vom 4. 
Juli datirten allerhöchſten Erlaß: „Auf den Bericht 
vom 25. Juni d. J. will ich den von dem zwölften 
General -Landtage der Schleſiſchen Landſchaft zu der ihm 
vorgelegten Propoſition IV. gefaßten Beſchluß dahin: 
„„Die unter Nr. 5 des durch königl. Erlaß vem 7. 
December 1848 genehmigten Regulativs über die Ein⸗ 
führung von Zinscoupons zu den ſchleſiſchen Pfand⸗ 
briefen enthaltene Beſtimmung, betreffend das Aufgebot 
und die Mortification verlorener Coupons (Geſetz⸗ 
Sammlung von 1849 ©. 77), finden fortan auf dieje⸗ 
nigen Zins⸗Coupons, welche nach Ablauf der gegenwär⸗ 
tigen Couponsperiode, alſo von Weihnachten 1868 ab 
und weiterhin zu den ſchleſiſchen altlandſchaftlichen Pfand⸗ 
briefen werden ausgegeben werden, keine Anwendung.“ 
hierdurch genehmigen.“ Die betreffende Beſtimmung 
des Regulativs vom 7. December 1848 beſagt Folgen⸗ 
des: Ein Aufgebot und eine Mortification verlorener 
Zinscoupons findet nach Vorſchrift der Verordnung vom 
16. Januar 1810 ſtatt; die Anwendung der 88. 3 
und 4 gedachter Verordnung (Präſentation des betref⸗ 
fenden Pfandbriefes p. p. vor Amortifation verlorener 
Coupons) bleibt hierbei ausgeſchloſſen. 

Görlitz, 27. Juli. Die königlich füafiläe Regie: 
rung hat der Direction der Berlin⸗Görlitzer Eiſenbahn 
Conceſſion ertheilt, zur Veranſtaltung von Vorarbeiten 
für den auf das ſächſiſche Landesgebiet fallenden Theil 
einer von der Station Brand (auf der Berlin⸗Görlitzer 
Bahn) über Luckau, Finſterwalde, Ortrand und Rade⸗ 
burg nach Dresden zu führenden Eiſenbahn. 

Po en. Am vergangenen Montag ſtand vor dem 
Kreisgericht in Schrimm Subhaſtations-Termin zum. 
Verkauf des Rittergutes Oſtrowieezuo nebſt dem 
Vorwerk Kadzyn an. Das Gut, das einen Flächen⸗ 
inhalt von ca. 3000 Morgen faſt durchweg guten Boden 
hat und von der gegenwärtigen Beſitzerin, Frau von 
Bojanowska, vor wenigen DE für 102,000 Thaler 
er 155 wurde von dem Kaufmann David Meyer 

eisner in Schrimm für das 1 von 70,200 
Thlr. erſtanden. Da der Käufer zugleich 5000 Thaler 
auf dem Gute haftende Pfandbriefe mit übernommen 
hat, ſo 8 der Kaufpreis eigentlich nur 65,200 Thlr. 
Die Hypothekenſchulden, die auf dem Gute 15 2 be⸗ 
liefen ſich auf 90,000 Thlr. und es find mithin 20,000 
Thlr. davon ausgefallen. (P. 3.) 

Stettin, 27. Juli. Die Stadt Kutno, die durch 
die unmittelbar bei ihr vorbeiführende Warſchau⸗Brom⸗ 
berger Eiſenbahn ein Hauptplatz für den Getreidehandel 
im Königreich Polen geworden iſt, ſucht mit allen Kräf- 
ten dahin zu wirken, daß die projectirte Poſen⸗ War- 
ſchauer Bahn über Kutno geführt und dadurch ihre 
Handelsverbindungen bis na ofen und Stettin aus⸗ 
ER werden. Sie hat zu dieſem Zwecke nicht blos 

erbindungen mit den hieſigen maßgebenden Kreiſen an⸗ 
geknüpft, ſondern ſich auch zu bedeutenden Opfern für 
jenes Bahnproject bereit erklärt. 

Königsberg i. P., 26. Juli. Ueber die Ver⸗ 

pflichtung der k. Bank zur 0 der hier üblichen 
Communal-⸗Abgaben iſt noch nichts Definitives beſtimmt 
worden, gegenwärtig liegt die Sache dem Miniſter zur 
Entſcheidung vor. Mittlerweile hat aber der Magiſtrat 
dieſes Inſtitut hun Communal⸗Steuer für dieſes Jahr, 
von einem Einkommen von 172,000 Thlr. mit 6880 
Thlr. Steuer veranlaßt. Die königliche en ift zur 
Sommunal-Steuer für dieſes Jahr, von einer Einnahme 
zum Betrage von 192,000 Thlr. mit 7676 Thlr. Steuer 
veranlagt worden. 
Aus Petersburg ſchreibt man: Im Innern 
. gewinnt das Eiſenbahn⸗ 
Bauweſen immer größere Dimenſionen. Vor Kurzem 
wurde die Bahn Sergniewski⸗Jaroslav, auf der Eine 
Moskau⸗Jarsslav, eröffnet. Dem Vernehmen nach find 
gegenwärtig 43,000 Arbeiter bei den Erdarbeiten auf 
der Strecke Kursk⸗Kharkof⸗Tagarog beſchäftigt. Ueber 
die Baukoſten der Eiſenbahnſtrecken im füdlichen Ruß⸗ 
land enthält die Zeitung von Beſſarabien die Notiz, 
daß die Strecke Odeſſa⸗Balto (197 Werft) 39,937 R. 
pro Werſt gekoſtet hat; die Zweigbahn nach Terespol 
(43 Werft) iſt mit einem Aufwand von 71,824 R. pro 
Werſt erbaut worden und die nach dem Hafen von 
Odeſſa (9 Werſt) hat 105,227 R. pro Werſt gekoſtet. 
Die Terrainſchwierigkeiten waren hier außerordentlich. 
Die Linie bis in's Meer wird noch in dieſem Monat 
mit Telegraphenſtangen ausgeſteckt ſein. 


Rogge 5 
verkhaflich. Nahe Termine merklich niedriger, ſpaäte 


Sichten preishaltend bei beſchränkten umſätzen Gef. Fals Huguft 5251 bes 715 Gd., Sept.⸗Octbr. 
r., 


11,000 6. i Spreis 53 ¼ „loco neuer 
57½ 58 ab Bahn = ei Haus bez., eine fr 
Anmeldung vom 22. d. Monats 52, eine abgelaufene 
Anmeldung vom 21. d. Monats 50% bez., Jr dieſen 
Monat 53¼—53¼—.52½ bez. und Gd., 52 Brief, 
Juli⸗Auguſt 51½ 51 % 51 / 51% beza lt u. Br., 
Septbr.⸗Oetbr. 50—50¼ 50% bez., October⸗Novbr. 


49 ½— 49 bez. u. Gd. 49 ¼ Br., November⸗December 7er 


48½ bez., Februar⸗März 48 bezahlt, April Mai 1869 
47/48 ½— 48 bez. Gerſte d 1750 C. loco 
47—52 — Erbſen d 2250 6. Kochwaare 63— 
67 &, Futterwaare 55 bis 62 4 — Hafer 
1200 64. loco ſtark offerirt und niedriger. zermine 
etwas billiger verkauft. Gek. 2400 7. Kündigt 
preis 30% , loco 31-34, Me nach, Quali. 
ſchleſiſcher 32½— 33 ¼, fein ſächſt cher 34, Nebbrücher 
33½ ab Bahn bezahlt, Per dieſ. onat e. bez., 
Juli⸗Auguſt 2,29 bezahlt, September⸗October 
28 ½ bezahlt, October November 28 ö—28¼ bezahlt, 
December Jannar 28 bez. April Mai 29.—29¼ 
29 ½ bezahlt. — Weizenmehl excl. Sack loco per 
E wwerjteuert Nr. 0 6½—5¾ , Nr. 0 und 1 
5¾ 5 ¼½ Ra — Roggenmehl exel. Sack leblos. 
Gek. 1000 6% Kündigungspr. 4 %, loco per & 
unverſt. Nr. 0 4½—4½ , Nr. O u. 1 4½ 3 ¼ , 
incl. Sack, Juli 4 bezahlt und Gd. 4 ½ Br., Juli⸗ 
Auguſt 4 bezahlt und Br., 3½ Geld, September⸗ 
Ockober 3%/, Br. u. Geld, October⸗November 3%, Br., 
November⸗Deebr. 3½ Br. — Petroleum Yr . 
mit Sat ſeſt, loco 7½¼ bez. September⸗October 
7½ Brief, October⸗November 7½ Brief, November⸗ 
December 7½ Brief. — Oelſaaten Yr 1800 . 
Wimter⸗Raps 72—76 % Winterrübſen 70-75 % 
— Rüböl Ya en ohne 150 ſehr ſtill und behauptet, 
loco 9⅛ bezahlt, 7er dieſ. Monat 9% 9¼1 bezahlt, 
Juli⸗Auguſt u. Auguſt⸗September 9¼2 bez. Septbr.- 
October 9¼— 9/9 ½ bez., Octbr.⸗Novbr. 9/2 
9¼ö—9% bezahlt, Novbr.⸗December und December: 
Januar 9 — 9% bez., April Mai 9⅜ß— 9%, bez. — 
Leinöl Yr en, ohne Faß loco 12 Brief. — 
Spiritus dr 8000 4 nahe Sichten matt, entferntere 
Sichten behauptet. Gef. 10,000 Quart. Kündigungs⸗ 
— 18¼ &, mit Faß Jer dieſ. Monat und Juli⸗ 
uguſt 18½¼ 18 / 18¾ bez. Auguſt⸗September 
18¾ —18¼ 18 ½ bezahlt und Brief, 18 ¼ Geld, 
Septemver⸗Sctober 17¼12—17½—17½ bez., Octbr. 
November 16½—16½ bezahlt u. Gd., 16½ 2 Brief, 
November⸗December 16 ¼ — 16 bez., 16%, Brief, 
16¼ Geld, April⸗Mai 1869 16½— 16½ bezahlt, 
ohne Faß loco 19¼½— 19/1 bezahlt, mit leihweiſen 
Gebinden 19% bezahlt. 
Stettin, 27. Juli. (Oſtſ. Ztg.) 1 
+ 200 R. Barom. 28. 1. ind Oft. — Weizen 
niedriger, r 212584. loco gelber inländ. 88—94 255 
ungar. 6070. %, beſſerer 72—77 , feiner 78--81 
neuer gelber 85— 86 , 83.8584, 2 Juli 
FJuli⸗Auguſt 81%, Br., 81 Septbr.- 
DOetbr. 72 „ Gd. 73 Br. — Roggen weichend, Yır 


5000 . loco alter 50—54 , 77.7884, 52 Bm 
‚7er Juli 531% —52 % bez., 2, neuer 


elber 
d., 


Inlün dische Fonds und Eisenbahn- 


8 
Gold und Papiergeld. 
Preuss. Anl. v. 1859 5 | 103% B. 8 
do. 8 5 
8 4 8874 B. 
Staats-Schuldsch AR 83% B. 
Prämien-Anl. 1855 33) 120% B. 
Bresl. Stadt-Oblig. 4 — 
do. do. 44) 94% B. 
Pos. Pfandbr,, = 184 kan 
do, do. 0, 35 — 
do. do. neue 4 | 85% bz. 
Schl. Pfandbriefe n 
1000 Thlr. . 33 82% bz. 
do. Pfandbr Lt. A. 4 | 91% bz. 
do. Rust.-Pfandbr. 4 91% B. 
do. Pfandbr. Lt. C. 4 | 91% B. 
do. do. Lit. B. 4 — 
do. do. do. 3 — 
Schl. Rentenbriefe 4 | 91 bz. 
Posener do. 4 | 88% bz 
Schl. Pr -Hülfsk.-O, 4 — 
Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 4 | 85%, B. 
do. „ de 91% B. 
Oberschl. ns 31 78 B. 
do. do. 485% G6. 
do. Lit. E. . 4 03% 6. 
do. lat. G. 4 9% d=. u. B 
R.Oderufer-B.8t.-P. 5 92 B. 
Märk.-Posener do. Be 
Neisse-Brieger do > 
Wilh.-B., Cosel-Odb. 4 — 
do. do. 43 — 
do. Stamm- 5 — 
do. do. 44 — 
Desen 97% B. 
Louisdi or 111% 6. 
Russ. Bank-Billets. 82% ba. u. G. 
Oesterr. Währung. 89% — 7 ba. 


52%, Gd., den Verſuch gemacht, Preiſe zu treiben, und find von 
Bresinuer Börse vom 28. Juli 1868. 


Ns 


50 


bez. u. 
erſte * 17 


49% . — Hafer r 1300 f. loco 34½ 35 ½ 
bez., 47.5082, Juli 35 Br., 34è Gd., Septbr.⸗ 
Oct. 32 Gd., October⸗Novbr. 31 36 Gd. — Erbſen 


Der 2250 8, loco 5759 „ — Winter⸗Rübſen feſt, 
1800 EL. loco 73½—75 % bez., Juli⸗Auguſt 75 
Gd., Septbr.⸗Oet. 75¾ ¼ bez. — Winter⸗Raps Yır 
1800 82. loco 71—77 Rı Septbr.- Oct. 78½ Br. — 
Rüböl ftille, loco 9%, Br., 7e Juli⸗Auguſt 9 bez, 
95/1 Br., Septbr. October 91½ bez. u. Br., April 
Mai 9¾ Br. u. Gd. — Spiritus wenig verändert, 
loco ohne Faß 18 ½ S bez., der Juli⸗Auguſt und 
1 18½, ⅝ bez., Auguſt 18%, , bez., 
Septbr. 18%, bez., Septbr. Octbr. 17¼%2 Gd. Früh⸗ 
jahr 16½ bez. — Angemeldet: 100 W. Weizen, 400 
W. Roggen, 500 ½% Rüböl. — Re 1 
Weizen 85½¼ &, Roggen 53 , üböl 9% 2. 
Spiritus 18½ % — Petroleum loco 6 K bez., 
Der September⸗October 7½ Br., Yr Septbr.⸗ 
Octbr. u. October im Verbande 7¼ , bez., 25 
Oct. 7¼ W bez. — Reis, mittel Rangoon Tafel⸗ 
6 & tr. bez. — Sardellen, 1866er 19%, 92. bez. — 
Hering, neuer Schott. Crown und Fullbrand auf 
Lieferung Yr 20. Septbr. 11% & bez. 

Trieſt, 25. Juli. (Goldmann u. Paris.) 
Sprit ſehr flau und in Folge Verkaufsordres aus 
Breslau ſind Preiſe bedeutend zurückgegangen während 
ungariſche Productionsplätze noch immer hohe Preiſe 
notiren, — Der Umſatz am hieſigen Platze war un 
bedeutend für prompte Waare, während Termine 
gar nicht gehandelt wurden. — Nominelle Preiſe, 
welche wir heute notiren, ſind: Prompt fl. 18— 18 ¼, 
Auguſt⸗September 17%, October⸗November 17¼, 
November⸗Januar 16 ¼. Alles Sconto 4½ Ct. 

Leith, 24. Juli. (Hm. Beda Eſchricht u. 
Co.) Dem Berichte der ſchottiſchen Fiſchereibehörde 
über den vorjährigen Heist gelte ſowohl an der 
u als auch an der Weſt⸗Küſte Schottlands ent- 
nehmen wir folgende Zahlen: In der Saiſon 1867 
find im Ganzen 825,589 Tonnen Heringe geſalzen, 
und davon in Summa 380,066 Tonnen exportirt, 
gegen gleichzeitig in 1866 281,513 Tonnen, alſo mehr 
1867 98,553 Tonnen. Geſtempelt wurden 1867 
317,421 Tonnen gegen 1866 249,510 Tonnen, alſo 
mehr 1867 67,911 Tonnen. — Nach vorläufigen Auf⸗ 
machungen nimmt man an, daß in dieſem Jahre an 
der Nordoſtküſte Schottlands der Herinzsfang von 
3472 Böten gegen 3305 Böte in 1862 betrieben wird. 
In dieſem Jahre vertheilen fich die Böte wie folgt: 
ca. 1280 Böte an 9 Stationen an der Caithne fühle 
dabei Wick mit 970 Böten, 350 Böte an 2 Stationen 
in Southerlandſhire, 904 Böte an 19 Stationen in 
Morrayfirth, 683 Böte an 5 Stationen in Aberdeen⸗ 
ihive, dabei Fraſerburgh mit 374 Böten, Peterhead 
mit 430 Böten, zuſammen 3472 Böte, welche Ei 
einzelnen Berichtigungen 8 dürften. — Seit 
unſerem Berichte vom 17. er. hat man auch in Wick 


Eisenbahn-Stanmum-Aetien, 
Bresl-Schw -Freib 4 120% 6. 
Fried,-Wilb,-Nordb 4 | — 
Neisse-Brieger * . „4 | 
Niederschl,-Märk 4 


Oberschl, Lt. Au C 3} 188% B. 
do. Lit. B 3] — 
Oppeln-Tarnowitz 5 81 B. 
RechteOder-Ufer-B. 5 | 81% B. 
Cosel-Oderberg. 4 | 104% B. 


Gal. Carl-Ludw S. P. 5 


Warschau-Wien . . 5 59 — 4 bz. 

{ Ausländische Fonds. 
Amerikaner 77% etw. bz. u. B. 
Italienische Anleihe 53% bz. u. B 
Poln. Pfandbriefe. 63% B 
Poln, Liquid.-Sch. . 55% bz 


Rus. Bd.-Crd.-Pfdb, 
Krakau-Obers, Obl. 
Oest. Nat.-Anleihe 
Oesterr. Loose 1860 
do 1864 
Baierische Anleihe . 
Diverse Actien. 
Breslauer Gas-Act. 5 | — 
Minerva 33% B. 
Schles. Feuer-Vers, — 
Schl. Zinkh.-Actien 
do, do. St.-Pr. = 
Schlesische Bank. 116% bz. 
Oesterr, Oredit- . 5 | 94% G. 
Wechsel-Course. 
Amsterdam 143% B. 
142% G. 
151% bz. u. B. 
150% bz. u. B. 


8 6.237% bz. u. B. 
81. G. 


89% B. 
8877 bz. u. G. 
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Peterhead — wie man jagt — Ordres zum Ankauf 
egeben worden, haben aber zu Verkäufen nicht ge⸗ 
er weil Salzer dadurch noch ſteifer geworden ſind. 
Die Fan . dieſer letzten 8 Tage haben den 


davon gehegten Erwartungen keineswegs entſprochen, 


nur am 18. und 20. d. hat man in Peterhead und 
1 gut Fr en, während die ganze übrige 
ſte ſchlecht gef t hat, in Wick ſind nur wenige 
Böte in See gesangen, die ganze Flotte dürfte vor 
dem 27. d. Mts. ſchwerlich bereit ſein. In den Prei⸗ 
ſen hat keine Veränderung ſtattgefunden. 


»Münſterberg, 25. Juli. [F. Cohn.] Der 
heutige Getreidemarkt war etwas reichlicher befahren. 
Weizen mußte bei träger Kauflust billiger erlaſſen 
werden. Für neuen Roggen war einige Nachfrage 
und haben ſich Preiſe dafür gut behauptet. 

Bezahlt wurde: 


1 e 0 105 5 

Roggen 0— 65— 67 

Gere . 45— 50— 53 | Der Schffl. 
Hafer 36— 38— 39 


elſaaten wenig zugeführt und im Preiſe gut 

ie re Zu notiren 19 85 Pe 
aps NO 

Rüben 5 788284 | mr ein. 


Breslau, 28. Juli. In der Woche vom 19. bis 
25. Juli c. kamen hierſeldſt per Eiſenbahn folgende 
Getrei deſendungen an: 

a) Weizen: 510,1 Ctr. aus Oeſterreich (Galizien, 
Mähren ıc.); 458, Ctr. über die Oberſchleſ. e 
reſp. deren Nebenbahnen; 127,5 Ctr. über die Pojener 
Bahn reſp. Seitenlinien; 102 Ctr. auf der Freiburger 


Bahn. 

b) Roggen: 2155, Ctr. über die Oberſchleſiſche 
Bahnſtrecke reſp. deren Nebenlinien; 442 Ctr. über die 
Poſener Bahn reſp. Seitenlinien; 1047 Gtr. auf der 
Freiburger Bahn. 5 

e) Gerſte: 193, Ctr. aus Oeſterreich (Galizien, 
Mähren ꝛc.); 1611 Ctr. über die Oberſchleſ. Bahnſtrecke 
reſp. deren Nebenlinien. 5 ul 

d) Hafer: 598,4, Ctr. aus Oeſterreich (Galizien, 
Mähren 2c.); 275,92 Ctr. über die Oberſchleſiſche Bahn⸗ 
ſtrecke reſp. deren Nebenlinien. 

Verſandt wurden: 

a) Weizen: 501,0, Ctr. nach der Poſener Bahn 
und weiter; 355 Ctr. nach der Freiburger Bahn. 

p) Gerſte: 661,32 Ctr. nach der Poſener Bahn 
und weiter. 

e) Hafer: 356, Ctr. nach der Poſener Bahn und 
weiter; 106 Ctr. nach der Freiburger Bahn. 

Breslau, 28. Juli. (Producten ⸗ Markt.) 
Wetter jehr ſchön. — Am heutigen Markte war ſehr 
ſtilles Geſchäft, die Zufuhren waren ſtärker, beſonders 


fie Qualitäten der neuen Ernte. Preiſe behaupteten 
ch ſchwach. . 

Weizen ſtark weichend, wir notiren 84 K. 
weißer 81-90-96 gelber 80—88— 92 , feinſte 


* auer Berichte von Auswärts 


vollkommen, Jr 8478. 60—66— 
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Roher Hirſe 75—82 e er 84 C. „ 
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Winter Rübſen 166—172 Sn der 150 C. Brutto, 
chlaglein blieb gefragt, wir notiren Jer 150 82. 


Sorten über Notiz bez. 
5¼ . 6½—6¼ , feinſter über Notiz bez. 
Buchen amen ee ae af Rapskuchen ſehr 
gare. 5153 Gr e tin — Leinkuchen 90 
1 Rn 


Kartoffeln 20-30 Sn der Sack a 150 #4 Br. 
1½ 2 Hr (neue 2—3 Sr) der Metze. . 
e ee a Oi 
tige Börſe war vollſtändig geſchäftslos u 5 
l ng sch unverändert, Preuß. 


is Ann f roducten⸗ 
lau, 28. Juli. [Amtlich 30 5 24.) ruhig, 

eptbr. 
Br. 


Gd. 
Yr Juli 47½ Br., Sept. 


Gd. £ i 
fefter, loco 9%, Br., Dr Juli, Juli Aug. 
u. Auguſt⸗September 9½ Br., ept.⸗October a = 
Br., October. Nonember, Novbr⸗Sechr. und Deebre 
Jan. 5 ¾ Br., April⸗Mai 9% bez. 


5 N R u. Jul ft 18½ Gd., , B 
uli u. Juli⸗Augu „ „Dr., 
Septbr. 18 ½ bez. u. Br., Septbr.-Sctbr. 17 Br., 
Oect.⸗Nov. 16 bez. u. Br. 

Zink ohne Umſatz. 

3 ie Börſen⸗Commiſſion. 


Preije der Cerealien. 
ſetzungen der polizeilichen Commiſſton. 
e 94—98 % 81—88 


Weizen, weißer 1 5 
do. gelber 90—94 88 80—87 : N 
Roggen 68-70 66 60—62 | 
Serie . . ......56-59 54 45—50.: 8 
rn F 36—37 35 33—34 : IS 
bien . 2.2... 60-64 58 45-52 - IF 
r 148. 170. 162,998 
Rübſen, Winterfrucht 170 164 158 Gr 
Waſſerſtand. 


Breslau, 28. Juli. Oberpegel: 13 F. 10 3. 
Unterpegel: — F. 6 3. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

— Das Hamburg⸗New⸗Yorker Dampfſchiff „Ger⸗ 
mania“, Capt. Schwenſen, welches am 8. Juli von 
hier und am 10. Juli von Southampton abgegangen, 
iſt nach einer ſchnellen Reiſe von 10 ö 
am 21. d. M. 3 Uhr Nachmittags wohlbehalten in 
New:York angekommen. 

Bremen, 25. Juli. Das Poſtdampfſchiff des Nord⸗ 
deutſchen Lloyd „Union,“ Capt. W. H. Wenke, hat 
heute die fünfte diesjährige Reiſe nach New⸗York via 
Southampton angetreten. Daſſelbe nahm außer der 


Poft 708 Paſſagiere und 680 Tons Ladung an Bord. 


— (Zum Brennmaterialienverbrauch Breslaus.) 
Der ſoeben erſchienene Bericht der königl. Niederſchleſ. 
Märkiſchen Eiſenbahn veranlaßt uns, in Bezug auf den 
. pro 1867 ꝛc. Folgendes hervorzu⸗ 
eben: 
Unſere Stadt empfing nämlich auf der 
1866 


1867 
Oberſchleſiſchen . 15,776,475 Ctr. 18,819,328 Ctr. 
Freiburger 2,693,544 „ 3,074,928 „ 
Nied.⸗Märk.⸗Bahn — Fer 
und verſandte auf den vorhergedachten Bahnen: 
8,837,071 Cr. 15,143,580 Ctr. 
Für Breslau und deſſen nächſte Umgebung ver⸗ 
blieben mithin: 5,851,375 Ctr. 6,747,676 Ctr. 
Neueſte Nachrichten. (W. T.⸗B.) 

Paris, 26. Juli, Nachm. Der „Conſtitutionnell“ 
ſagt, daß der rumäniſchen Regierung gegenüber eine 
weitere Nachſicht nicht geſtattet ſei; man werde ſehen, 
ob ihre Energie bei der Unterdrückung der Banden 
die Aufrichtigkeit ihrer Verſicherungen, die Ordnung 
und die Verträge aufrecht zu erhalten, beſtätigen 
werde. — Die „Patrie“ glaubt, daß die bulgariſchen 
Revolutionaire am Meiſten Unterſtützung aus Grie⸗ 
chenland und Rußland hätten und räth Rumänien 
zu einer energiſchen Kundgebung, welche von den Groß⸗ 
mächten und namentlich von Frankreich mit Genug⸗ 
thuung aufgenommen werden würde. 

London, 27. Juli. Nach einem „Daily News“ 
aus Waſhington vom geſtrigen Tage zugegangenen 
Telegramm hat der Congreß dem Präſtdenten Sohn: 
ſohn ein Mißtrauensvotum ertheilt und die Befürch⸗ 
tung ausgeſprochen, daß im Süden bei der im No⸗ 
vember ſtattfindenden Präſidentenwahl Unruhen vor⸗ 
kommen werden. — Der Präſident hat den Befehl 
X eben, aus den in die Union wieder aufgenommenen 


üdſtaaten die Truppen zurückzuziehen. 
Telegraphiſche Depeſchen. 


Stettin, 28. Juli. Cours v 
Wei 5 Weichend. 1% Gr Juli 
U ent 2 
25 Fey E 31% 
Septbr.:Dctbr. . . 70 Brief. 72 
Roggen. Weichend. 
a Se DK 52% 
uli⸗Auguſt 51 51% 
„Septbr.⸗Octbr. 494 5 
Rüböl. Matter. 
Jr Juli⸗Auguſtt . 9% 97 
Septbr⸗Dethr. 9% Gd. 9½ͤ , Br. 
Spiritus. Feſt. | 
RUE 187 18% 
Auguſt⸗Septbr. . 18% 18% 
Septbr,:Detbr. . .. 11% 17% 
Wien, 28. Juli. (Schluß⸗Courſe.) Cours v. 
Schwankend. 5 27. Juli 
5% Metalliques 59, 30 59, 40 
National⸗Anl. 63, 20 03, 40 
1860er Looſe. 86, 50 86, 80 
1864er Looſe. 96, 90 96, 80 
Credit⸗Actien. 211, 70 210, 80 
Nordbahn 185, 60 185, 10 
Böhmisch . 758 75 7 75 10 
öhmiſche MWeftbahn . 55, 55, 
Sr ee ; 251, 251, 30 
„Lombard. Eiſenbahnn . 180, 10 180, 5 
inn 113, 90 114, 
aris 45, 20 54, 30 
Se . 84, 15 84, 20 
aſſenſcheine 167, 50 168, 
Napoleonsdor. 9, 09 9, 09 


er, loco 18¾ Br. 15% @, Die feiegraphifhe Börfen;Depei e von Berlin war Jer October 198. Raps r Oct. 60%, 


agen 8 Stunden | 


* 


Rüböl 
Sept. Decbr. 31. — Wetter ſchwül. = 

Paris, 27. Juli, Nachmittags. Rüböl 7er Juli 
33 75, der September⸗Decbr. 84, 50. Mehl 7er Juli 
86, 25, der Sept. Decbr. 65, 50 Baiſſe. Spiritus Der 
Juli 74, 00 Hauſſe. — Wetter heiß. 

London, 27. Juli. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
| bericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
Weizen 24.846, Gerſte 8370, Hafer 56,785 Duarters, 

Alter engliſcher und fremder Weizen beſchränktes Ge⸗ 
ſchäft zu 3 Sh. niedrigeren Preiſen. Neuer 9 
ruhig, 6 Sh. niedriger. Gerſte feſt. Hafer gutes 
Geſchäft zu höchſten Montagepreifen, Mehl 4 Sh. 
niedriger. Leinöl loco Hull 30. — Wetter heiß. 

Liverpool, 27. Juli, Mittags. Baumwolle: 7000 
Ballen Umfag. Flau. Preiſe unregelmäßig. Surate 
| chwer zu notiren. — Middling Orleans 10% middling 

merikaniſche 10% New Oomra 8. 

Liverpool, 27. Juli. (Schlußbericht.) Baumwolle: 
| 8000 Ballen Umſatz, davon für Speculation und 
Export 1000 Ballen. Matte Haltung. Preiſe ums 

regelmäßig. Orleans 103... 
London 10 Gold a ende 6 Uhr. N auf 
4 Agio 44¼ Bonds 114½, Bau 
wolle 30 Petroleum 315%, Ka 8, 20. 4 


dieſes Blattes noch nicht 
eingetroffen. ie 2 


Carlsſtraße Nr. 42 
iſt parterre ein ſchönes Comptoir von 3 Fe 
nebſt 2 Nebenzimmern 1 d Hofe gelegen finn 


m, 27. lich neu tapezirt, Termin Michaeli beziehba . 
Weizen ſtill. Roggen desgl., %r Juli 197, miethen. Naheres beim Wit daſelbft. 5 1580 


„Nordstern“, 
Lebens-Versicherungs-Actien-Gesellschaft zu Berlin. 


Die unterzeichnete Haupt⸗Agentur empfiehlt ſich und ihre Special⸗Agenten zum Abſchluß von 


Lebens, Begräbnißgeld⸗, Renten- u. Ausſteuer⸗ 
Verſicherungen jeder Art. 


Die Prämien find nach den ſtreng ſoliden Grundſätzen der Geſellſchaft und billig normi 
auch fertigt dieſelben Policen aus, bei denen die entrichteten Prämien A Pe ſelbſt. 
wenn die Prämienzahlung aus irgend einem Grunde aufhört. (573) 


Die Saupt-Agentur: Bernhard Guttmann, 
Reuſcheſtraße Nr. 28, „im Meerſchiff“, 1. Etage. 


Allgemeine Versorgungs Anstalt 
Grossherzogthum Baden. 


Der Rechenschaftsbericht für das Jahr 1867 ist erschienen und auf unserem Bureau 
in Carlsruhe, bei unseren Generalagenten, Geschäftsfreunden oder Agenten unentgelt- 
lich zu haben, x 

Nach demselben ergiebt sich auf 31. December 1867 folgende Bilanz: 

Activ-Stand. a Passiv-Stand, 
1. Activcapitalien 0 1. Deckungsfonds der Ver- 
a. Darleihen auf ge- sorgungsverträge sammt 
richtliche Schuld u. Reserve etc. 
Pfandurkunden . . 5,710,129 fl. 33 Kr. a. der nach den Rech- 
b. Staatspapiere ... . 1,542,768 - 39 - nungs- Ergebnissen 


Amſterdam, 27. Juli. Getreidemarkt (Schluß⸗ 
bericht.) sy 


c. Darleihen auf Faust- 8 wachsenden Leib- 
pfander 749,495 55 - renten . . 6,440,044 fl. 13 kr. 

d. Guterzieler . 11,000 — - b. der Renten und Ca- 

e. Haus- u. Güterkauf- pitalien in voraus be- 
schillinge 10,231 - 18 - stimmten Beträgen 70,810 - 10 - 

2. Eigenthümliche Liegen- 2. Lebensversicherungsverträge 

SCHARON. 0 rate. 79,314 -40 - a. Deckungsfonds . . 77,083 -22 - 
3. Zinsreste und Kassenvor- b..Reserve ...»..». 6,548 - 34 - 
NR ET 432,810 -58- |3.Fonds der Sparkasse... 103,052 58 

4. Guthaben bei Privaten . 1,312. 18 |4. Fonds derHinterlegungs- 
C 1,684,744 26 - 
5. Tontinen-Vereine .. 24,088 2 


6. Rückständige Zahlungen 
| auf neue Capitalanlagen 
| 7. Guthaben der Geschäfts- 


12,500 - — 


freunde und Privaten 1,442 - 50 - 
8. Voranschlag der Ver- 
waltungskosten pro 1868 56,748 - 46 - 


Summa des Activ-Standes 8,537,063 fl. 21 Kr.] Summa des Passiv-Standes 8,537,063 fl. 21 kr. 
Wir laden Diejenigen, welche Versorgungs-, Aussteuer- oder Lebensversicherungs- 
verträge mit der auf Gegenseitigkeit beruhenden Anstalt ab- 
schliessen, oder einem Tontinenverein beitreten wollen, ein, ihre Beitritts-Erklärungen 
auf unserem Bureau oder bei unseren General-Agenten, Geschäftsfreunden oder Agenten 

abzugeben. 
(578). 


Carlsruhe, den 11. Juli 1868, 
Der Verwaltungs-Rath. 


Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau. 


